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4.6 Güterverkehr
4.6.1 Ziele
Ein leistungsfähiger Güterverkehr ist für Bevölkerung und Wirtschaft von grosser Bedeutung. 
Allerdings gehen vom Güterverkehr bedeutende Emissionen aus. In einzelnen Gebieten haben 
die Belastungen durch Fein staub partikel, Lärm und Erschütterungen ein erhebliches Ausmass 
angenommen.

Globale Veränderungen in den Produktions- und Logistikprozessen führen zu einer weltweit 
starken Zunahme der zu transportierenden Güter. Der Transport von Gütern soll möglichst 
sicher, wirtschaftlich und umweltgerecht durchgeführt werden. Einer übermässigen Belastung 
des Strassennetzes, insbesondere im Bereich von Ortsdurchfahrten, ist durch die Erstellung 
von Umfahrungsstrassen zu begegnen, und der Güterverkehr mit der Bahn ist sofern möglich 
zu fördern. Beim Transport, Umschlag und der Lagerung von gefährlichen Gütern ist der Stör-
fallvorsorge Rechnung zu tragen (vgl. Pt. 3.11). Die Lärmbelastung von Wohngebieten ist, vor 
allem während der Nachtstunden, zu minimieren.

a) Güterumschlag
Die Stärke des Güterverkehrs mit der Bahn liegt beim Transport über grosse Distanzen, vorab 
im nationalen und inter nationalen Verkehr sowie im Transport von Massengütern. Die Fein-
verteilung muss jedoch, soweit nicht auf betriebs eigene Anschlussgleise der Versender bzw. 
Empfänger zurückgegriffen werden kann, über Anlagen für den Güterumschlag Bahn/Strasse 
abgewickelt werden.

Die bestehenden Bahnareale sowie die dezentralen Anschlussgleis- und Logistikinfrastruk-
turen des Einzel wagen  ladungssystems sind zu erhalten und zweckmässig zu nutzen. Zudem 
sind der Aufbau eines effizienten, wirt schaft lichen Systems für den Behälterumschlag (Kombi- 
verkehr) durch Verkehrsunternehmungen und Transport wirtschaft zu unterstützen und die Ein- 
bindung in internationale, nationale und regionale Behälter transport systeme und Logistikketten 
zu fördern.

Die Transportdistanzen im strassenseitigen Vor- bzw. Nachlauf beim Freiverlad und beim Be-
hältertransport auf Schiene und Strasse sind – unter Berücksichtigung von geografischen und 
topografischen Gegebenheiten sowie der Transportmengen – durch dezentrale Umschlagan-
lagen kurz zu halten. 

b) Kies- und Aushubumschlag
Kies und Aushub, die regelmässig und in grossen Mengen transportiert werden, eignen sich 
besonders für den Schienengüterverkehr und sind weitgehend mit der Bahn zu transportieren 
(vgl. Pt. 5.3.1). Für die umweltfreundliche Kies versorgung der Stadt Zürich kommt auch dem 
Schiffstransport Bedeutung zu. Geeignete Güter um schlag anlagen sind auch für den Kies- und 
Aushubtransport zu verwenden (vgl. Pt. 4.6.2). Die grossen Kiesgruben im Rafzerfeld und in 
der Gemeinde Weiach verfügen für die Dauer ihres Betriebs über befristete Verladeanlagen 
(vgl. Pt. 5.3.2). Grossbaustellen sind über temporäre Verladeanlagen direkt an das Schienen-
netz anzuschliessen.

c) Anschlussgleise
Industrie- und Gewerbezonen sind, soweit technisch möglich und verhältnismässig, mit An-
schlussgleisen zu erschliessen (vgl. Art. 12 Gütertransportgesetz); bestehende Gleisanlagen 
sind – sofern zweckmässig – zu erhalten.

4.6.2 Karteneinträge
In die Karte aufgenommen werden bestehende und geplante Standorte für Anlagen, die dem 
Güterumschlag oder dem Aushubumschlag dienen (vgl. Abb. 4.4). Für neue Anlagen muss ein 
Bedarfsnachweis erbracht werden.

Nicht aufgenommen werden befristete Anlagen für den Aushubumschlag, die im Rahmen von 
Gestaltungs plänen für Kiesgruben und Deponien geregelt werden, sowie temporäre Anlagen zur 
Abwicklung der Aushub transporte von Grossbaustellen.
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Nr. RealisierungsstandObjekt/VorhabenGemeinde, Ortsbezeichnung

1 Zürich-Aussersihl Aushubumschlag, Freiverlad, Wechselbehälterumschlag bestehend

2 Zürich-Altstetten Schnellgutbahnhof (CDS); Eignung für Wechsel-
behälterumschlag prüfen

bestehend

4 Zürich-Wollishofen Kies- und Sandumschlag, Verarbeitung und Verteilung in 
Verbindung mit Bahn- und Schiffstransporten 

bestehend

6 Dietikon Regionale Güterumschlaganlage für den kombinierten 
Verkehr (KV-Terminal) und den Freiverlad am Standort der 
bestehenden Ortsgüteranlage; die strassenseitige 
Erschliessung erfolgt über die Mutschellenstrasse und darf die 
Erschliessung des Zentrumsgebiets Niderfeld nicht behindern; 
der regionale Verteil- und Sammelverkehr bis zu einer Distanz 
von 40 Strassenkilometern erfolgt in der Regel auf der Strasse; 
der überregionale Verkehr wird auf der Schiene abgewickelt; 
der strassenseitige Verkehr unterliegt dem Controlling gemäss 
Pt. 4.1.3; Begrenzung der Lärmemissionen durch 
lärmreduzierende Massnahmen und durch die Sanierung 
bestehender Güterverkehrsanlagen; im Fall einer späteren 
Erweiterung der Anlage soll die Flächenbeanspruchung auf die 
bestehenden Güterverkehrsareale der SBB begrenzt bleiben 

bestehend, 
Ausbau geplant 
(kurzfristig)

8 Dietikon/Spreitenbach Rangierbahnhof Limmattal; es ist auf die haushälterische 
Nutzung des Bodens und die Landschaftsaufwertung zu 
achten; die Lärmbelastung ist zu minimieren

bestehend

9 Birmensdorf Aushubumschlag (in Abstimmung mit Nr. 10) geplant

10 Affoltern a.A. Güterumschlaganlage (in Abstimmung mit Nr. 9) geplant

11 Wädenswil, Au Güterumschlaganlage; Nutzung der weitgehend
bestehenden Infrastrukturen 

geplant

12 Regensdorf-Watt Güterumschlaganlage; Verlegung zur Station Regensdorf-
Industrie (vgl. Pt. 4.3.2 Nr. 32) ist im Rahmen ihrer 
Projektierung zu prüfen

bestehend

12a Regensdorf, Büel Aushubumschlag geplant (kurzfristig)

13a Wetzikon-Schöneich Güterumschlaganlage; abzustimmen mit Naturschutz geplant

13b Pfäffikon-Chlausenweid Güterumschlaganlage; Ersatzstandort, falls Standort 
Wetzikon (Nr. 13a) nicht möglich

geplant, Variante zu 
Nr. 13a

14 Effretikon Aushubumschlag bestehend

Kies- und Sandumschlag, Verarbeitung und Verteilung in 
Verbindung mit Bahn- und Schiffstransporten

Zürich-Tiefenbrunnen bestehend3

15a Winterthur-Zentrum Güterumschlaganlage, Umschlagplatz Cargo Domino; 
Verlegung nach Winterthur-Grüze prüfen 

bestehend

15b Winterthur-Grüze Güterumschlaganlage; als Ersatzstandort für
Winterthur-Zentrum (Nr. 15a) prüfen 

geplant, Variante zu
Nr. 15a 

15c Oberwinterthur Güterumschlaganlage, in Kombination mit dem bereits 
bestehenden Aushubumschlag; möglicher Ausweichstandort,
falls Verlegung nach Winterthur-Grüze (Nr. 15b) nicht möglich  

geplant, Variante zu
Nr. 15b 

16 Embrach Güterumschlaganlage (Embraport) bestehend

17 Bülach Güterumschlaganlage bestehend 

18 Niederglatt/Niederhasli Umschlagterminal bestehend 

5 Schlieren/Unterengstringen Kiesaufbereitung, Aushubumschlag bestehend
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4.6.3 Massnahmen
a) Kanton
Der Kanton fördert im Rahmen seiner Möglichkeiten den Güterverkehr auf der Schiene, ins-
besondere über grosse Distanzen und beim Transport von Massen- und Gefahrengütern. Er 
unterstützt den Erhalt des Einzel wagenladungssystems sowie der dafür erforderlichen Infra-
strukturen und fördert den Aufbau neuer Angebote im kombinierten Güterverkehr und bei der 
Güterverteilung.

Der Kanton gewährleistet, dass die zur Erfüllung der Ziele gemäss Pt. 4.6.1 notwendigen neuen 
Anlagen an geeigneten Standorten und unter geringstmöglicher Inanspruchnahme zusätzlicher 
Flächen realisiert werden können. Er sorgt insbesondere bei grösseren Anlagen für eine gute 
Integration in die bestehenden Verkehrs- und Siedlungsstrukturen.

Er sorgt dafür, dass der Güterumschlag Schiene/Strasse im Rahmen des betrieblich und wirt-
schaftlich Vertret baren in der Nähe der Versender und Empfänger erfolgen kann. Der vor- und 
nachlaufende Verkehr zum Güter umschlag sowie der Güterumschlag selber sind möglichst ohne 
Belastung von Siedlungsgebieten abzuwickeln. Zu diesem Zweck sind gegebenenfalls weitere 
geeignete Standorte für dezentrale Umschlaganlagen zu bezeichnen und die erforderlichen Orts- 
umfahrungsstrassen vorzusehen. Gegebenenfalls sind mit den Nachbarkantonen abgestimmte 
Lösungen insbesondere für Verzweigungsbahnhöfe anzustreben.

Der Kanton setzt sich dafür ein, dass Aushub- und Kiestransporte von Grossbaustellen – soweit 
verhältnismässig – mit der Bahn erfolgen. Er bestimmt den auf der Schiene abzuwickelnden 
Anteil der Kies- und Aushubtransporte von und zu Gebieten für die Materialgewinnung und Aus- 
hubablagerung und sorgt für ein entsprechendes Controlling (vgl. Pt. 5.3.1).

Bei Verladeeinrichtungen von Grossbaustellen setzt sich der Kanton dafür ein, dass diese für 
den Güter- bzw. Kies- und Aushubtransport weiterhin verwendet werden können, soweit nicht 
wichtige Interessen des Sied lungs- und Landschaftsschutzes oder der Erholung entgegen-
stehen. Er bevorzugt bei der Bezeichnung von neuen Abbau- oder Ablagerungsgebieten (vgl. 
Pte. 5.3.2 und 5.3.3) Standorte mit der Möglichkeit eines Bahn an schlusses und setzt sich im 
Rahmen der Verhältnismässigkeit für die Realisierung entsprechender Bahnanschlüsse ein.

b) Regionen
Ergänzende Standorte, die dem Güterumschlag in Verbindung mit Bahn- oder Schiffstransporten 
dienen, sind in den regionalen Richtplänen festzulegen. Die Regionen bezeichnen Anschluss-
gleise zur bahnseitigen Er schlies sung geeigneter Areale (vgl. Pt. 4.6.1 sowie § 30 PBG) und 
richten die Nutzungsvorgaben für mit Anschlussgleis erschlossene oder leicht erschliessbare 
Industriegebiete auf potenzielle Gleisbenützer aus (vgl. Pt. 2.2.3 sowie § 56 Abs. 3 PBG). Sie 
prüfen die Bezeichnung öffentlich zugänglicher Anschlussgleisanlagen und Behälter umschlag-
plätze, die für den Freiverlad geeignet sind.

Aufgaben des Kantons

Aufgaben der Regionen

Dezentrale Umschlaganlagen

Aushub- und Kiestransporte
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